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Bürgermeister Frank Nase 
im Jahresendinterview

2022 ist das beste Bürgermeisterjahr 
seiner bisherigen Amtszeit gewesen, 
denn Frank Nase kann auf viele er-
folgreich abgeschlossene Projekte 
zurückschauen. Pläne für 2023 gibt es 
schon, Frank Nase hat noch viel vor.  S. 
6 - 7 

Der Wirtschaftsball war  
ein voller Erfolg 
 
Der Wirtschaftsball am 12. November 
in der Mittellandhalle war für die Ver-
leihung "Company of the Year" an die 
Cybertrading GmbH ein würdiger Rah-
men. Ein geschätzter Termin für neue 
Kontakte und zum Feiern. 
 S. 3 und S. 16 - 17 

SG Motor Barleben: Leben 
rund um den Pferdesport 

Aus Liebe zu den Pferden und als Alter-
native zum Daddeln, in der SG Motor 
Barleben dreht sich alles um den Pfer-
desport in allen Varianten. Axel Theil 
ist Vorsitzender, sein Leben widmet er 
dem Verein und dem Nachwuchs.                               
 S. 12 - 14



Anzeige

Für unser neues Logistikcenter in Barleben über 20.000 qm 
direkt an der A2 suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)
• Kundenservice

Teamleiter, Kommissionierer, Staplerfahrer
• Kommissionierung von Waren/Klein und Ersatzteilen
• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen
• Be-und Entladen von LKW
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

Ihre Vorteile
• Sicherer und zukunftsorientierter Arbeitsplatz
• Attraktive und faire Vergütung
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften Anbietern
  (Corporate Benefits)
• Sehr gutes Betriebsklima und „Emonsionalität“
• Umfassende und strukturierte Einarbeitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten über unsere hauseigene
   Emons-Akademie
• Private Unfallversicherung

Emons Spedition GmbH 
Herr Lars Loth I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-100 I Mobil +49 151 1512 5901 I E-Mail lars.loth@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns  unter +49 39052 904-103 an!
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Cybertrading ist "Company of the Year" 2022
>> Die Cybertrading GmbH im Techno-
logiepark Ostfalen verkauft neue und 
generalüberholte IT-Hardware inter-
national führender Hersteller. Und das 
Unternehmen hat dabei eine klare, 
nachhaltige Strategie: Gebrauchte 
Netzwerktechnik wird generalüberholt 
und so aufbereitet, dass sie weiter ge-
nutzt werden kann. So soll auch kleinen 
und mittelständischen Unternehmen 
ermöglicht werden, anspruchsvolle und 
individuelle IT-Lösungen zu bekommen. 
Das Konzept geht auf: 2007 als kleines 
Startup in Magdeburg mit drei Mitarbei-
tern gegründet, arbeiten heute mehr als 
100 Menschen bei Cybertrading. Erst 
2019 hatte das Unternehmen knapp vier 
Millionen Euro investiert und auf einem 
10 000 Quadratmeter großen Grund-
stück im Technologiepark Ostfalen ein 
modernes dreistöckiges Bürogebäude 
mit angrenzender Lagerhalle als neuen 
Firmensitz errichten lassen. Aktuell wird 
eine zweite Halle gebaut. Zur "Compa-
ny of the Year" wurde das Unternehmen 
im November 2022 ernannt, als Bar-
lebens Bürgermeister Frank Nase, den 
Preis an Firmeninhaber Frank Niemann 
überreichte. 
Allerdings ruht sich Cybertrading auch 
nicht auf dem Erfolg aus. Am 25. No-
vember übergaben Niemann und seine 
Marketingchefin Lisa Pußel zur Vor-
weihnachtszeit einen Scheck in Höhe 
von 5000 Euro an den Wünschewagen 
des Arbeiter-Samariter-Bundes. Dessen 
Team erfüllt letzte Wünsche schwer-
kranker und sterbender Menschen. "Wir 
haben in diesem Jahr auf die Weih-
nachtsgeschenke für unsere Kunden 
verzichtet und das Geld zur Spende 
dazugelegt", erklärt Niemann. Zum 
Jahresauftakt hatte Cybertrading auch 
schon 16 Nachwuchstrainer des FSV 
Barleben mit neuen Trainingsanzügen 
ausgestattet. (aa)

Cybertrading-Geschäftsführer Frank Niemann (links) konnte beim Wirtschaftsball im November 
den Preis "Company of the Year" aus der Hand von Bürgermeister Frank Nase entgegennehmen. 

Luisa Garthof (ganz links) vom Wünschewagen freute sich über den Scheck, den Frank 
Niemann (Zweiter von links) und Cybertrading-Marketingchefin Lisa Pußel (Zweite von rechts) 
übergaben. Frank Hense (ganz rechts) aus dem ASB-Vorstand übergab die Spendenurkunde  
im Gegenzug. Fotos: Ariane Amann
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Weihnachtslichter angebracht

>> In Barleben haben die Mit-
arbeiter des Wirtschaftshofes den 
Breiteweg schon im November für 
die Weihnachtszeit vorbereitet. Sie 
haben die einzelnen Elemente für 
die Weihnachtsbeleuchtung ange-
bracht. Insgesamt 51 Lampenpfeiler 
im Mittelabschnitt der Magistrale 
wurden mit den leuchtenden Deko-
rationselementen und den großen, 
goldfarbenen Weihnachtskugeln be-
stückt. Am ersten Advent wurde die 
Weihnachtsbeleuchtung mit Tan-
nenzapfen, Schlitten, Stern und Co. 
dann eingeschaltet. 
Auch Ebendorf hat seit diesem Jahr 
eine eigene Weihnachtsbeleuchtung. 
24 Elemente säumen die Haldensle-
ber Straße und ein Stück der Barleber 
Straße, um dort für weihnachtliches 
Flair zu sorgen.
Die Elemente für die Weihnachtsbe-
leuchtung sind mit hocheffizienten 
LED-Leuchtmitteln bestückt und 
somit besonders energiesparend. 
Darüber hinaus ist die Weihnachtsbe-
leuchtung an eine programmierbare, 
zentrale Steuerung angeschlossen, 
so dass sich die gesamte Weih-
nachtsbeleuchtung ohne Aufwand 

automatisch an- und abschalten 
lässt. Entsprechend der Energiespar-
vorgaben der Bundesregierung, wird 
die Weihnachtsbeleuchtung in Barle-
ben, wie auch die Beleuchtung aller 
öffentlichen Gebäude, um 22 Uhr ab-
geschaltet. (tz) 

Im Breiteweg in Barleben und an der 
Haldensleber Straße in Ebendorf haben 
Mitarbeiter des Wirtschaftshofes die Elemente 
für die Weihnachtsbeleuchtung angebracht.
   Foto: Thomas Zaschke
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"Siedlung" ist fertig asphaltiert
>> Mit dem obligatorischen Banddurch-
schnitt haben Bürgermeister Frank Nase 
und Ortsbürgermeister Peter Hiller nach 
zweieinhalbmonatiger Bauzeit die Stra-
ße „Siedlung“ in Meitzendorf wieder für 
den Verkehr freigegeben. Der rund 120 
Meter lange Straßenabschnitt im Osten 
Meitzendorfs wurde grundhaft ausge-
baut. Mit der Baumaßnahme sind der 
Straßenunterbau, der Fahrbahnbelag 
sowie ein straßenbegleitender Gehweg 
hergestellt und Straßenlampen aufge-
stellt worden.
Rund 195.000 Euro inklusive 25.000 
Euro Planungskosten hat die Gemeinde 
Barleben für den Straßenausbau inves-
tiert. Das Besondere: Die Baumaßnahme 

ist das erste Straßenbauprojekt, das die 
Gemeinde ohne die Erhebung von Stra-
ßenausbaubeiträgen umsetzt. 
Das Land Sachsen-Anhalt hatte Ende 
des Jahres 2020 mit einer Gesetzes-
änderung die Pflicht für Kommunen zur 
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen 
abgeschafft. Ab 2022 sollen Kommunen 
jährliche Pauschalen für Straßenbau-
maßnahmen bekommen. Maßgeblich 
für die Berechnung der Pauschale ist 
die Größe der Siedlungsfläche der Kom-
mune. Die Gemeinde Barleben hat in 
diesem Jahr einen sogenannten Mehr-
belastungsausgleich in Höhe von rund 
55.000 Euro erhalten.    (tz) 

Bürgermeister Frank Nase, Franziska Lierse, Carola Studte sowie Thomas Iden und 
Ortsbürgermeister Peter Hiller (v.r.) haben mit einem Banddurchschnitt die Straße „Siedlung“ in 
Meitzendorf nach dem grundhaften Ausbau wieder freigegeben. Foto: Thomas Zaschke

Lampe dunkel?

>> Die Straßenbeleuchtung funktio-
niert nicht, was nun? Gerade jetzt in 
der dunklen Jahreszeit fällt es einmal 
mehr auf, wenn im Wohnumfeld die 
Straßenlampen nicht funktionieren.
Wir sind auf die Mithilfe der Bürger und 
Bürgerinnen angewiesen. Je eher wir 
über eine Störung oder Ausfall infor-
miert werden, desto schneller können 
wir einen Reparaturauftrag auslösen.
Sollten Sie in Ihrem Wohnumfeld fest-
stellen, dass die Straßenlampen nicht 
funktionstüchtig sind, so können Sie 
dies in der Gemeinde in schriftlicher 
oder telefonischer Form melden.
Ihre Ansprechpartnerin hierfür ist Frau 
Wienecke vom Bau- und Ordnungsamt. 
Sie ist telefonisch zu erreichen unter 
Tel. 039203/5652620 oder per E- Mail 
über sabine.wienecke@barleben.de. 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit, 
uns über den Melder „Sag’s uns ein-
fach“ zu informieren. 
Die Gemeinde Barleben möchte hier 
nochmals hervorheben, dass es als 
wichtig angesehen wird, eine intak-
te Straßenbeleuchtung gerade in der 
dunklen Jahreszeit für die Bürgerinnen 
und Bürger vorzuhalten. Hier noch ein 
wichtiger Hinweis: Bitte teilen Sie uns 
bei der Meldung unbedingt so genau 
wie möglich den Standort und die An-
zahl der ausgefallenen Lampen mit. Es 
ist eben schon ein Unterschied, ob ein 
ganzer Straßenzug ausgefallen ist oder 
eine einzelne Straßenleuchte. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe! 
 (Bau- und Ordnungsamt)
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Von vielen Investitionen, Katastrophenschutz und
>> Der Dezember ist traditionell der 
Monat der Jahresrückblicke - das ist 
auch im Mittellandkurier und in der 
Gemeinde Barleben so. Redakteurin 
Ariane Amann hat mit Bürgermeister 
Frank Nase das Jahr Revue passieren 
lassen. 

Ariane Amann: Welche erfreuli-
chen Ereignisse fallen Ihnen denn 
zum Jahr 2022 ein?
Frank Nase: Ich bin mir ziemlich 
sicher, dass das Jahr 2022 ein sehr 
erfolgreiches Jahr war, für mich das 
beste Bürgermeisterjahr bisher. Das 
lag nicht daran, dass wir den Haus-
halt stabilisieren konnten, sondern 
daran, dass wir eine gewisse Rou-
tine mit Teamfähigkeit hatten. In 
Sachen Wirtschaft waren sehr er-
freulich die Einweihung von Horiba 
als Hersteller von Prüfständen für die 
Brennstoffzellen, ein hochinnovatives 
Unternehmen. PPM hat einen Stand-
ort eröffnet. Kucharz Werbetechnik 
hat sich in Barleben angesiedelt. Die 
Firma Fiege, die ein Logistikobjekt ge-
schaffen hat, welches vollständig auf 
Energie autark ist. Der Baustart von 
CMD als Center for Development, also 
die Entwicklung von neuen Metho-
den, von neuen Materialien auch in 
der Automobilindustrie war sehr gut. 
Bei HelloFresh ist das erste Paket vom 
Band gerollt. 

Gab es Erfolge im Jahr, die Sie be-
sonders bewegt haben? 
Es gibt tatsächlich viele Themen, 
die uns in der Verwaltung bewegen. 
Die erste größere Straßensanierung 
in Meitzendorf, dazu die anderen 
Baumaßnahmen. Der Baustart der 
Feuerwehr, das kann ich gar nicht 

oft genug sagen. Wir haben 
das Vereinsheim des FSV 
Barleben für über 1,8 Mil-
lionen Euro gebaut. Die 
Wasserspiele am Jersle-
ber See haben bei vielen 
Besuchern für Freude 
gesorgt, auch wenn es 
für uns jetzt nicht beson-
ders wirtschaftlich war. Die 
Spielplätze, der Jugendclub, 
der seinen Standort nun auch 
in Ebendorf bekommt, der Bolzplatz 
in Meitzendorf. Unser Ehrenamts-
fest, das wir jetzt erstmalig aufsetzen 
konnten. Wir hatten zwei Straßen-
weihen mit Partnern aus Wittmund 
und Notre-Dame-d’Oé. Ich habe 
zwei Amtsleiterinnen dazugewinnen 
können.

Welche Themen innerhalb der 
Verwaltung waren Ihnen beson-
ders wichtig?
Katastrophenschutz und Krisenfestig-
keit stehen momentan ganz weit oben 
auf der Liste. Auch haben wir uns 
mit so Themen wie: Was ist, wenn 
Stromausfall ist? Wie ist das mit dem 
Wasser? Wie wertvoll und wichtig sind 
Kinder, Einrichtungen, Schulen? Was 
sind die öffentlichen Dienstleistun-
gen, die wir hier erbringen? Und jetzt 
sagt sozusagen der Digitalisierungs-
bürgermeister: „Wir müssen auch 
mal ohne Digitales klarkommen!" 
Wir sprechen ja über Katastrophen-
schutz, das ist wie eine Versicherung.  
- Am Ende des Interviews finden Sie 
einen QR-Code, der zu einer Katastro-
phenschutzbroschüre führt. - Und ich 
möchte das als kommunale Strategie 
formen: Für erneuerbare Energien 
und Speicherformen müssen wir neue 

Strategien denken, wie 
wir Energie erzeu-
gen und speichern 
können, in einem 
dezentralen Sys-
tem, das sicherlich 
an den einzelnen 
Standorten nicht 
wirtschaftlich sein 

wird, aber  im Falle 
einer Krise enorm 

wichtig sein kann.   

Was war für Sie besonders 
hilfreich?
Die gemeinsame Arbeit mit unseren 
kommunalen Gremien. Das Netzwerk 
der jungen Bürgermeister, wo ich 
auch viel Input kriege. Die koppeln 
das auch mal zurück und dann heißt 
es: Mensch, bei euch ist ja was los, 
bei euch rollt der Rubel. Klasse. - Und 
ich sage mal, das Lob des einen ist 
immer auch ein Stück weit was wert. 
Aber die anderen Bürgermeisterkolle-
gen, die wissen halt auch, wovon sie 
da reden. Die können das wirklich in 
einen Kontext einbetten.

Worauf hätten Sie als Bürger-
meister gut verzichten können?
Ich hätte gut auf Krieg und Krise ver-
zichten können. Die Energiekrise hat 
zu übermäßigen Personal- und Geld-
forderungen geführt. Ich hätte gerne 
die Ressourcen eingesetzt, um mehr 
Stellen zu schaffen, wie wir es ja un-
terjährig beschlossen haben. Wenn 
ich jetzt aber erst mal das Lohnplus 
bedienen muss, macht dies mir das 
Holen neuer Kräfte besonders schwer, 
obwohl es gerade bei den Kinderein-
richtungen sinnvoll wäre. Ich werde 
hart  in den Kampf gehen mit den 

 ganz neuen Herausforderungen für die Verwaltung

5 % Rabatt 
auf ausgewählte

Spirituosen
und 

Craft Beer*







Getränke-Shop Weise 
Ebendorfer Str. 19 | 39179 Barleben 

 039203/56326

Gesucht: 
Verkäufer und 

Fahrer (m/w/d) 
für Markt und Tour

Früh- und Spätschicht 
im Wechsel. 

Für weitere Details bitte 
melden unter Telefon 

0391/8112868 oder per 
E-Mail an 

info@getraenke-
heimservice-weise.de. 

Ihr Markt für 
das Mehr an 
Auswahl und  

Service!
*bei Vorlage dieses 

Rabattgutscheins bis 
16.12.2022
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Fraktionsvorsitzenden, was ich darf 
und was nicht. 

Ein kleiner Ausblick: Worauf freu-
en Sie sich für die Verwaltung mit 
Blick aufs kommende Jahr am 
meisten?
Ich freue mich auf eine neue Qua-
lität mit entsprechenden Routinen 
mit meiner Amtsleiterriege, damit 
wir dann noch mehr zum originären 
Abarbeiten kommen können. Weiter, 
dass hier im neuen Jahr auch die 
Wirtschaftsförderstelle nun besetzt 
werden kann, denn unsere Erfolge 
dürfen nicht nur in der Vergangenheit 
liegen. Deswegen braucht es da auch 
eine gewisse Schlagzahl. Die erste 
Auszubildende, die ich selbst beglei-
ten durfte bis zum Abschluss, gehört 
zu unseren drei Jahrgangsbesten mit 
Auszeichnung und Stipendium für 
eine weitere Qualifizierung. 
Ich hoffe dann noch mit dem Kies-
werk auf die ersten Gespräche, um 
die Fläche vom Adamsee erwerben 
zu können. Ansonsten werden wir 
uns 2023 weiterentwickeln, wenn wir 

noch im Dezember den Flächennut-
zungsplan der Gemeinde bekommen. 
Wir werden auch noch weitere 
Wohngebiete sehen. Zwischen 8 und 
15 Prozent Zuwachs sind noch drin 
in Barleben, zwischen 700 und 1500 
Einwohnern mehr verkraften wir als 
Gemeinde gut. Bezüglich der Unter-
nehmen müssen wir Verkehre lenken 
mit Bussen, ÖPNV, aber auch - viel-
leicht  mit Elektrorollern. Da gucken 
wir aber erst mal, wie Magdeburg 
das handhabt. 

Möchten Sie den Bewohnern Ihrer 
Gemeinde noch etwas Besonderes 
mitgeben fürs neue Jahr?
Wir müssen krisenfester werden und 
auch mal 10 bis 14 Tage ohne frem-
de Hilfe auskommen. Wir alle müssen 
sehen, dass wir eigene Individuen sind, 
die sich neben dem großen Ganzen auch 
mal um sich selbst kümmern müssen. 

Worüber freuen Sie sich gerade 
persönlich?
Wir kaufen ein knapp 100 Jahre altes 
Haus im Barleben und sanieren es 

nach unseren Bedürfnissen. Meine 
Ehefrau Rebecca kann dauerhaft in 
den Schuldienst, und unsere Jüngste 
wird in der Kinderkrippe eingewöhnt. 
Es wird ein aufregendes 2023, auch 
persönlich. 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit 
für unser Interview genommen 
haben. 

 ganz neuen Herausforderungen für die Verwaltung

Hier geht's zum Ratgeber

 für Notfallvorsorge
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Wirtschaftshof sammelt keine Laubsäcke mehr ein

>> Im letzten Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Barleben „Mittellandkurier“ 
informierte das Ordnungsamt über 
den Umfang der Straßenreinigung und 
den Winterdienst sowie über die Ver-
pflichtung der Bürger zur Mitwirkung 
auf Grundlage der Straßenreinigungs-
satzung. Auch das Laub von Bäumen, 
die der Gemeinde gehören, und das 
in den eigenen Garten oder auf den 
Gehweg fällt, muss beseitigt werden. 
All dies wird in der Satzung zur Stra-
ßenreinigung und zum Winterdienst 
(Straßenreinigungssatzung) geregelt.
In der Mitteilung wurde ebenfalls dar-
auf hingewiesen, dass das Deponieren 
von Plastiksäcken, gefüllt mit Laub und 
Unrat, auf öffentlicher Straße nicht ge-
stattet und die Abholung durch den 
Wirtschaftshof nicht vorgesehen sind. 
Dazu hiermit nähere Erläuterungen: 
In den letzten Jahren war es zur gän-
gigen Praxis geworden,  dass Bürger 
Plastesäcke gefüllt mit Laub an den 
Straßenrand gestellt hatten. Der Wirt-
schaftshof sammelte diese Plastesäcke 
ein und entsorgte das Laub. Anfänglich 
betraf das nur wenige Straßen. Diese 
Praxis verselbstständigte sich. Bürger 
stellten in immer mehr Straßen der 
Einfachheit halber ihre Plastiksäcke an 
den Straßenrand. Aus dem guten Willen 
des Wirtschaftshofes, vor allem dort, 

wo in öffentlichem Raum große Bäume 
stehen und damit viel Laub anfällt, die 
Bürger bei der Laubentsorgung zu ent-
lasten, ist nach und nach eine enorm 
herausfordernde Aufgabe geworden. 
Immer häufiger musste festgestellt 
werden, dass in den Plastiksäcken 
statt Laub zunehmend auch Schnitt-
gut, Bioabfälle und sogar tierische 
Hinterlassenschaften zu finden waren. 
Ganzjährig wurden diese Abfallsäcke 
an den Straßenrand gestellt. Auch 
nachdem bereits kein Laub mehr am 
Baum zu finden war. Zum Teil wurden 

auch Draht, Bindfäden sowie sonstiger 
Müll auf diese Weise entsorgt.
Abgesehen von dem ausufernden 
Aufwand sind die Entsorgungskos-
ten für die Gemeinde aufgrund der 
missbräuchlichen Verwendung der 
Plastiksäcke enorm gestiegen, so dass 
diese Verfahrensweise nun komplett 
eingestellt werden musste. 
Selbstverständlich wird der Wirt-
schaftshof weiterhin im Rahmen 
seiner Aufgaben die Reinigung der 
öffentlichen Grünflächen vornehmen 
und in den Bereichen, die nicht über 
die Straßenreinigungssatzung durch 
die Anlieger gedeckt sind, für Ord-
nung und Sauberkeit sorgen. Auch in 
den Straßenbereichen, in denen das 
Laub so überhandnimmt, dass man 
es selbst nicht bewältigen kann und 
es über das Ortsübliche hinausgeht, 
wird der Wirtschaftshof unterstützend 
tätig.
Grundsätzlich gilt jedoch für die 
Bürger der Gemeinde Barleben die 
Straßenreinigungssatzung und hier die 
eigenverantwortliche Entsorgung von 
aufgesammeltem Laub. 
Eine Alternative ist die Erhebung einer 
Straßenreinigungsgebühr. Das strebt 
jedoch weder die Gemeindeverwaltung 
an noch wird es der Wunsch der Bürger 
sein. (Bau- und Ordnungsamt) (tz)

Der Wirtschaftshof sammelt keine Plastiksäcke 
mehr ein, in denen sich herabfallenes 
Herbstlaub befindet.  Foto: Greg Shields
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Im Blickpunkt

Feiern im MGZ
>> In der Begegnungsstätte Bar-
leben im Mehrgenerationenzentrum 
im Breiteweg 147 finden im Novem-
ber diese Veranstaltungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
findet der „Babytreff“, eine gemeinsa-
me Veranstaltung Mehrgenerationen-
zentrum / LIBA, statt.

Dezember 2022 
2. bis 4. Dezember Weihnachtsmarkt 
der Ortschaft Barleben 
5. Dezember, 14.30 Uhr Stammtisch 
für Sehschwache und Blinde
7. und 8. Dezember, 14.30 Uhr ge-
meinsame Weihnachtsfeier MGZ und 
Volkssolidarität, Unkostenbeitrag VS 
-Mitglieder 15 Euro, Nichtmitglieder 
20 Euro inklusive Kaffee, Kuchen, 
Abendessen und Programm
13. Dezember, 14 Uhr Diabetiker 
Selbsthilfegruppe
15. Dezember, 13.30 Uhr „Weih-
nachtsbingo“, Unkostenbeitrag mit 
Kaffee und Kuchen 6,50 Euro 
15. Dezember, 15 Uhr Märchenstun-
de für Kinder mit Roswitha Kus, kein 
Eintritt     

Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums am 
Breiteweg im Komplex Mittellandhal-
le gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181.  (aa)

Neue Ausstellung in Heimatstube
>> Sechs Monate hat es gedauert, 
nun ist es endlich so weit: Der Bar-
leber Heimatverein präsentiert in der 
Heimatstube eine hochinteressante 
Ausstellung über die eigenen Akti-
vitäten seit der Gründung 2002. Es 
ist erstaunlich, welche Erinnerungen 
beim Betrachten der Bilder und Lesen 
der Zeitungsausschnitte lebendig wer-
den. "Es gibt so vieles, was wir mit den 
Bildern und Texten erzählen können", 
sagt die Vereinsvorsitzende Annemarie 
Keindorff. Sechs Monate haben Kerstin 
Dünnhaupt, Heike Hildebrandt und die 
Vereinsvorsitzende Berge von Fotos 
und Artikeln durchforstet, um der 
Ausstellung "ein Gesicht zu geben." 
Die handwerkliche Aufbereitung der 
Schautafeln und des Raums hat Henry 
Hass übernommen. "Die Arbeit des 
Heimatvereins ruht auf drei großen 
Säulen", erzählt Annemarie Keindorff, 
"Die Geschichte von Barleben und un-
sere plattdeutsche Sprache. Und nicht 
zu vergessen, unsere vielen eigenstän-
digen Aktivitäten oder das Mitmachen 
bei Veranstaltungen und Festen", er-
zählt die Vereinsvorsitzende. 
Neben den vielen Schautafeln und 
Ausstellungsstücken unter Glas, 
können die Besucher auch in drei 
Fotoalben stöbern und die Geschichte 
des Heimatvereins nacherleben. Die 
Ausstellung kann jeden Dienstag von 
15 bis 18 Uhr (Öffnungszeit der Hei-
matstube) bestaunt werden, "aber", 

so Annemarie Keindorff, "selbst-
verständlich vereinbaren wir auch 
individuelle Termine, wenn das Inte-
resse besteht." Dafür einfach unter 
0179/4822824 anrufen.
Was war eigentlich der schönste 
Höhepunkt in der Geschichte des 
Heimatvereins?
"Die 950-Jahr-Feier von Barleben 
2012", antwortet Annemarie Keindorff 
wie aus der Pistole geschossen, "da 
war während der Festwoche unheim-
lich viel los und es gab einen Umzug, 
der bis heute unvergessen ist. Auch 
dazu kann alles in der Heimatstube 
nachgelesen werden. (tp)

Annemarie Keindorff freut sich im Namen 
des Heimatvereins auf viele Besucher in der 
Ausstellung  Foto: Thomas Pfundtner
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Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Seit Mai können Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber Platt tes-
ten. Wir geben Ihnen fünf plattdeutsche Begriffe 
vor und Sie müssen unter drei Wahlmöglichkei-
ten die richtige Lösung finden. Mal ist es leichter, 
mal schwerer – aber immer eine Herausforde-
rung. Wenn Sie meinen, die richtige Bedeutung 
gefunden zu haben, kreuzen Sie diese bitte 
auf dem nebenstehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres Namens, 
Ihrer Anschrift, Telefonnummer und Ihrer E-
Mail-Adresse in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) bis zum 15. 
Dezember 2022 ein. Unter allen richtigen 
Einsendungen verlost der Heimatverein eine 
Überraschung. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme und wünschen Ihnen viel Glück!

Leider wieder kein Gewinner
Auch im November gab es, trotz zahlreicher Einsen-
dungen für das Barleber-Plattdeutsch-Rätsel, keine 
Karte mit allen richtigen Lösungswörtern. Dafür war-
tet nun auf den möglichen Gewinner der Dezem-
berfragen ein ganz besonderes Überraschungs-
paket! Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie 
wieder fünf Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt 
kennen. Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten. 

Lösungscoupon

1.) Kempe  Kamm, Eber, Kämpfer
2.) Isekolt  Gewehr, Eisenklotz, 
   Eiskalt 
3.) Aarfte  Erbse, Ausschlag, Haut
4.) Suuer  Gesumm, Schuhe, Essig
5.) Flitzepee Pfeil und Bogen, Schnell 
   läufer, Fahrrad

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung:
Hoarnett: Brennnessel, Beeker: Bücher, 
Twielicht: Dämmerstunde, druutn: drau-
ßen Kuddelmuddel Durcheinander
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Einladung zum Infomarkt 
50Hertz informiert zu Gleichstromverbindung SuedOstLink+

Der SuedOstLink+ ist eine geplante Gleichstrom-
verbindung zwischen Mecklenburg-Vorpommern 
und Sachsen-Anhalt. Sie wird von Suchraum Klein 
Rogahn bis Landkreis Börde verlaufen. Übertra-
gungsnetzbetreiber 50Hertz möchte den aktuellen 
Projektstand mit einem Infomarkt vorstellen. 

Drei Stunden lang sind Fachleute an Themenstän-
den vor Ort und beantworten Ihre Fragen zu Tras-
senkorridorfindung und Technik.  

Außerdem erfahren Sie, wie Sie  
sich in das weitere Genehmigungs- 
verfahren einbringen können:

— in Bornstedt im  
 Dorfgemeinschaftshaus, 
 am Dienstag, 10. Januar 2023,   
 von 16 bis 19 Uhr, 
 Hauptstraße 12,  
 39343 Hohe Börde OT Bornstedt

 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  

50hertz.com/ 
SuedOstLinkplus

Zur Schule
>> Laut Schulgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, mit Beginn des folgenden 
Schuljahres schulpflichtig. Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das fünfte Lebensjahr vollendet 
haben, können vorzeitig eingeschult 
werden. Die Anmeldung für die im 
Jahr 2024 schulpflichtig werdenden 
Kinder (geboren zwischen dem 1. Juli 
2017 und dem 30. Juni 2018) der Ge-
meinde Barleben (nur Wohnadresse 
Barleben) findet in der Grundschule 
Barleben, Feldstraße 20, 39179 Bar-
leben (1. Obergeschoss)von Montag, 
20. Februar 2023, von 7 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 17 Uhr statt.
Bei der Anmeldung ist die Geburts-
urkunde des Kindes oder das Fa-
milienstammbuch vorzulegen. Das 
Vorstellen der Kinder (schulärztliche 
Untersuchung) erfolgt zu einem ge-
sonderten Termin.
Sie erreichen die Grundschule unter 
Telefon 039203/565-4210
 (Anja Krause, Schulleiterin)

Das Handy warnt jetzt mit
>> Der nächste gemeinsame Warntag 
von Bund und Ländern wird in wenigen 
Tagen am 8. Dezember stattfinden. Dabei 
gibt es eine Neuerung: Handys warnen 
jetzt unabhängig von Apps wie NINA mit-
Cell Broadcast ist eine über die Mobilfunk-
netze übermittelte Warnmeldung. Um die 
Warnung insbesondere bei der Einführung 
des neuen Warnkanals Cell Broadcast zu 
optimieren, spielt die Rückmeldung der 
Empfänger der Warnmeldungen eine 
wichtige Rolle. Aus diesem Grund wird die 
Bevölkerung am bundesweiten Warntag 
und in den darauffolgenden Tagen gebe-
ten, Ihre Erfahrungen mit Cell Broadcast 
und weiteren Warnmitteln im Zuge einer 
Umfrage mit dem Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
zu teilen. Die Möglichkeit zum Feedback 
wird es zur genannten Zeit auf der Web-
site warnung-der-bevölkerung.de, in der 
Warn-App NINA, auf der Unterseite zum 
bundesweiten Warntag auf bbk.bund.de 
und auf den Social Media-Kanälen des 
BBK geben.
Eine erfolgreiche Warnung verbindet 
Menschen und Technik. Sie muss von den 
Menschen wahrgenommen und in ihrer 

Dringlichkeit angemessen eingeschätzt 
werden, damit die Menschen auch sich 
selbst schützen können. Der bundeswei-
te Warntag bietet hierfür einen idealen 
Anlass. Der Warntag ist ein bewusster 
Stresstest für die Warninfrastruktur in 
Deutschland. Im Alltag laufen die Warn-
systeme zuverlässig. Ein Stresstest unter 
besonderen Bedingungen ist dennoch 
nötig für die Härtung und Weiterentwick-
lung des Warnsystems.
Cell Broadcast kommt jetzt als ergän-
zender Warnkanal für Warnungen hinzu. 
Cell Broadcast ermöglicht es, Warnungen 
einfach, schnell, zielgenau und datenspar-
sam an eine große Anzahl von Menschen 
zu versenden und ist daher ideal für eine 
Alarmierung im Notfall.
Die Übersendung von Warnmeldungen 
über Cell Broadcast ist ein anonymes 
Verfahren, das die Empfangsbereitschaft 
des Handys in einer Funkzelle des Mobil-
funknetzes nutzt. So können in einem 
potenziellen Gefahrengebiet befindliche 
Handys mit einer Warnmeldung ange-
funkt werden, ohne dass eine vorherige 
Registrierung oder Angabe von personen-
bezogenen Daten notwendig ist. (aa)

Informationen der Verwaltung   | 11



>> In seinem Büro hängen riesige 
Fotos von zwei braunweiß gescheck-
ten Pferden, die ihm einst gehörten. 
Ansonsten erinnert nichts in dem 
Raum hinter der großen Kfz-Werk-
statt daran, dass Axel Theil ein 
Pferdenarr ist. Und zwar ein riesen-
großer! Schon als kleiner Junge saß 
der heute 58-Jährige auf dem Rü-
cken von Ponys. Lachend erinnert er 
sich daran, dass seine Eltern erfreut 
über sein großes Interesse an Pfer-
den waren, es aber lieber manchmal 
"etwas weniger ungestüm gehabt 
hätten." Ein Leben ohne Pferde – das 
ist für Axel Theil unvorstellbar. So ist 
es wohl kein Wunder, dass er nicht 
nur seit unzähligen Jahren Mitglied 
beim Reitverein "SG Motor Barleben 
e. V." ist, sondern seit vielen Jahren 
auch Vorsitzender.
Nanu, das Wort Motor im Namen 
eines Reitvereins? 
"Ja, das klingt schon etwas komisch", 
sagt Axel Theil, "aber zu DDR-Zei-
ten waren in der SG Motor Barleben 
alle Sportarten unter einem Dach 
vereint. Auch die Reiterei. Nach der 
Wende haben viele Abteilungen ihren 
eigenen Verein gegründet. Wir Reiter 
aber wollten zu dem Namen stehen 
und sind bis heute stolz darauf."
Die Geschichte des Reitervereins von 
Barleben beginnt aber schon viel 

früher – genauer gesagt 1933. In 
diesem Jahr wurde er von den Fami-
lien Lüder, Wienicke, Oehlmann und 
Keindorff gegründet. In den folgen-
den Kriegsjahren wurde der Verein 
schnell Anlauf- und Trostpunkt für 
viele Barleber. 
Seit der Gründung vor 89 Jahren 
kann die heutige SG Motor Barleben 
e. V. auf eine abwechslungsreiche 
Geschichte zurückblicken. Einige Bei-
spiele: Während der 60er Jahre 
befand sich der Reiterplatz am Enten-
teich. Gut zehn Jahre später wurde 
ein neuer Reitplatz am Anger errich-
tet – das ist heute der Festplatz. Hier 

entstand ein Platz mit regelkonfor-
men Hindernissen. Er wurde größer 
und größer, denn immer mehr Reiter 
aus den umliegenden Dörfern wollten 
ebenfalls bei der SG Motor Barleben 
ihrem Hobby nachgehen. In den 80er 
Jahren musste der Platz wieder um-
ziehen, diesmal in die Burgenser 
Straße am Adamsee. Hier unternah-
men die Mitglieder alles, damit der 
Platz wettbewerbsfähig blieb, denn 
viele große Turniere waren in Bar-
leben "Pflicht". "Leider", so erinnert 
sich Axel Theil, "musste auch dieser 
Platz wieder geschlossen werden, er 
behinderte den Kiesabbau." 

Auch im Büro seiner Kfz-Werkstatt in Magdeburg kümmert sich Axel Theil um Sorgen und Nöte des 
Vereins: "Irgendetwas liegt immer an", sagt er,   Fotos (2): Thomas Pfundtner. 

SG Motor Barleben: Das große Glück auf Erden liegt
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auf den breiten Rücken von wunderbaren Pferden

Nach dem Voltigierturnier im Juni 2022 freuen sich alle Helferinnen und Helfer über die gelungene 
Veranstaltung. Fast 200 Teilnehmer und ihre besten Voltigierer  Fotos (4): Tabea Peters. 

Glücklicherweise konnte dann 2006 
eine neue Reithalle eingeweiht wer-
den. Sie wurde zum größten Teil aus 
Mitteln des Vereins finanziert und 
mit einer hohen Eigenleistung der 
Mitglieder errichtet. Gleich daneben 
entstand ein Platz für Dressur- und 
Springreiten. Damit nicht genug: 
"Auch ein Gelände am Adamsee 
haben wir Stück für Stück wieder 
in Betrieb genommen", erzählt Axel 
Theil, "hier finden nur die Kutsch-
fahrten mit ein- und mehrspännigen 
Wagen statt." Der Vorsitzende hat 

sich mittlerweile ebenfalls dieser 
Pferdesportvariante verschrieben: 
"Das ist ein höchst anspruchsvoller 
Sport, der viel Konzentration und Ge-
duld erfordert", sagt Axel Theil. 2014 
bestritt die SG Motor Barleben zur Er-
öffnung des neuen Fahrplatzes nach 
vielen Jahren wieder  ein Fahrturnier.  
"Wir wollen aber nicht vergessen", 
sagt Axel Theil, "dass die Kinder- und 
Jugendarbeit bei uns eine besonders 
wichtige Rolle spielt. Dabei wird das 
Voltigieren im Verein ganz groß ge-
schrieben: "Gerade für Mädchen ist 

das Voltigieren oft der Einstieg in den 
Pferdesport", erzählt Axel Theil, "bei 
uns werden sie bereits ab sechs Jah-
ren durch spielerische Annäherung 
an das Pferd als Partner und an den 
Sport herangeführt." Und tatsächlich 
gibt es mittlerweile für Einsteiger- 
und Anfängergruppen bereits auf 
Landes- und Kreisebene entspre-
chende Wettbewerbe. 
In den letzten Jahren ist der Ver-
ein auf 171 Mitglieder angewachsen 
– "trotz Corona", wie Axel Theil lä-
chelnd betont. 80 Euro kostet der 
Jahresbeitrag für aktive Mitglieder, 
passive zahlen 18 Euro. Für ihre Kin-
der zahlen die Eltern 50 Euro. 
Neben den zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten, engagiert sich der Ver-
ein nicht nur im Sport bei den 
zahlreichen Veranstaltungen, son-
dern stellt selbst auch viele Dinge 
auf die Beine. Gerade hat zum ers-
ten Mal ein Adventsmarkt, mit dem 
Weihnachtsreiten für Kinder auf dem 
Platz stattgefunden. Dann findet 
seit 2006 eine große Pferdegala, die 
mittlerweile ein fester Bestandteil im 
Barleber Terminkalender ist und von 
Mal zu Mal mehr Besucher anzieht, 
statt.
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 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Sie möchten Ihr Unternehmen 
im Mittellandkurier 

präsentieren?

Rufen Sie uns gern an unter 
Telefon 0178 / 212 33 98.

Wir helfen Ihnen 
gern weiter.

Auch die Teilnahme der Voltigiergrup-
pen mit vielen Darbietungen beim 
Erntedankfest im Magdeburger El-
bauenpark ist mittlerweile Tradition. 
Dazu kommen Gemeindeveranstal-
tungen, Grillabende, Teilnahme bei 
Umzügen, Trainingslager für Kinder 
und Jugendliche - die Terminkalender 
der Mitglieder und des Vorsitzenden 
sind immer prall gefüllt.  
So ist es kein Wunder, dass Axel Theil 
oft viele Stunden "irgendwie mit dem 
Reitverein beschäftigt ist." Sei es im 
Büro, sei es in der Reithalle, im Ge-
spräch oder bei Sitzungen: "Das ist 
schon ein ziemlicher Stress", gibt der 
Inhaber einer Kfz-Werkstatt in Mag-
deburg zu, "aber mir sind der Verein 
und seine Mitglieder sehr wichtig." 
Besonders die Mädchen und Jungen: 
"ja, ich möchte ihnen Möglichkeiten 
zeigen, dass das Leben aus mehr 
besteht als Computerspielen oder 
Daddeln am Handy", sagt er aus 
tiefster Inbrust. 
Gemeinsam mit den vier anderen 
Vorstandsmitgliedern möchte Axel 
Theil Nachhaltigkeit schaffen: "Eben 
etwas Bleibendes. So wie es uns die 

Vereinsgründer und die früheren 
Vorsitzenden vorgemacht haben." 
Axel Theil lehnt sich in seinem Bü-
rostuhl zurück, denkt einen Moment 
nach und fährt dann fort: "Unser 
ehemaliger Vorsitzender Walter 
Lüder ist mein Vorbild. Er war stets 
freundlich und zurückhaltend, hatte 
für jeden ein offenes Ohr und küm-
merte sich besonders intensiv um 
die Kinder- und Jugendarbeit. Er 
war einfach unersetzlich und bleibt 
für mich unvergessen!" Kann es ein 
schöneres Kompliment geben? 

Übrigens: Wenn Sie sich für den 
"SG Motor Barleben" interessie-
ren, schauen Sie doch mal auf die 
Internetseite des Vereins: www.pfer-
desport-barleben.com 
Oder Sie setzen sich mit dem Vor-
sitzenden in Verbindung: autohaus@
axeltheil.de  (tp)

Pferdesport und noch viel mehr...
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130 Jahre Feuerwehr gefeiert
>> Am 22. Oktober feierten wir 
gemeinsam mit zahlreichen Persön-
lichkeiten aus Politik wie der Ministerin 
für Inneres und Sport, Dr. Tamara 
Zieschang, Landrat Martin Stichnoth, 
Gemeindebürgermeister Frank 
Nase, dem Ortsbürgermeister Claus 
Lehmann, einer Delegation der Part-
nerfeuerwehr Piskowitz sowie vielen 
Anderen unser 130-jähriges Bestehen. 

Unser Ortswehrleiter Daniel Säuber-
lich gab in seiner Rede einen Einblick 
in die Entstehung der Feuerwehr in 
Barleben sowie einen kurzen Ausblick 
in die Zukunft hinsichtlich des neuen 
Gerätehauses und der Beschaffung 
eines Hubrettungsfahrzeugs durch die 
Gemeinde und Einigem mehr. 
Einige der geladenen Gäste nutzten 
die Gunst der Stunde, um ein paar 
wohlwollende und dankende Worte 
an unsere Kameradinnen und Ka-
meraden zu richten und ihren Dank 
mit der Übergabe eines Geschenks 
zu besiegeln. Speziell Landrat Mar-
tin Stichnoth bedankte sich nochmals 
für die gezeigte Einsatzbereitschaft 
bei den Waldbrandeinsätzen in 

Brandenburg, Mannhausen und im 
Harz. Auch der Wehrleiter aus unserer 
Partnerfeuerwehr Piskowitz, Chris-
toph Scapan, bedankte sich bei uns 
und der Gemeinde Barleben für die 
langjährige, gute Zusammenarbeit. 
Die Kameradinnen und Kameraden 
aus Piskowitz bekamen im Jahr 2021 
unser altes Tanklöschfahrzeug über-
geben. Als Dank und Anerkennung 
der Partnerschaft steht der Schriftzug 
„Partnerwehr Barleben“ groß auf dem 
Fahrerhaus des Fahrzeugs. 
Nach den ausgiebigen Grußworten hat 
unser ältestes Mitglied, Herbert Koch, 
die Gunst der Stunde genutzt, um ei-
nige Worte über die Entwicklung in der 
Feuerwehr an die Gäste zu richten. 
Im Anschluss folgten noch Beförde-
rungen sowie Ehrungen im Rahmen 
des Feuerwehrdienstes durch den Bür-
germeister. Zu den Geehrten gehören 
Philipp Schulz (Oberfeuerwehrmann), 
Steve Mieth (erster Hauptfeuerwehr-
mann) sowie Winfred Nabel (50-jährige 
Mitgliedschaft). Den Abend verbrach-
ten die Kameraden und Gäste bei Speis 
und Trank in geselliger Runde.  
 (FFW Barleben/David Wintrowicz)

Wir sagen Danke bei  
Gästen und Sponsoren:

Hotel Sachsen-Anhalt, 
Elektromotoren und 
Gerätebau Barleben GmbH, 
Agrargenossenschaft eG 
Magdeburg, MD Türen- 
und Fensterwelt GmbH, 
Draht Meyer GmbH, Ulrich 
Korn / Löwen-Apotheke, 
Dirk Kucharz Trockenbau, 
Anja Beata Kutz, Laempe 
Moessner Sinto GmbH, 
Huelskens Barleben KG, 
Zahnarztpraxis S.+ S. 
Schlutius, Anna Jarmila 
Nowak /Praxis am 
Lindenhof, Innovations- und 
Gründerzentrum Magdeburg 
GmbH, K.N Kantine GbR, 
Sattler Media Press GmbH, 
Mitteldeutsche Verlags- und 
Druckhaus GmbH , K+S 
Minerals and Agriculture 
GmbH Werk Zielitz, Ralf 
Jassen, Axel Nährlich, Krüger 
Dienstleistungen GmbH, 
Wilhelm Wallbrecht GmbH 
& Co KG, Landkreis Börde / 
Ehrengabe des Landrates, 
Salutas Pharma GmbH
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in der Mittellandhalle bis in die MorgenstundenBarleben und die Börde feiern Wirtschaftsball
>> Die Mittellandhalle im Herzen 
Barlebens war am zweiten Novem-
berwochenende Schauplatz für den 
Wirtschaftsball der Börde, den die 
Gemeinde und das „Netzwerk Sach-
sen-Anhalt“ organisiert hatten. Rund 
300 Gäste nutzten die Gelegenheit, 
in ungezwungener Atmosphäre be-
kannte Kontakte zu pflegen und 
neue zu knüpfen. Durch den Abend 
führte Moderatorin Susi Brandt.
Der erste Höhepunkt des Abends nach 
der Eröffnung durch die Schalmeien-
kapelle der Freiwilligen Feuerwehr 
Groß Ammensleben war die Verlei-
hung des Preises "Company of the 
year" ("Unternehmen des Jahres") an 
Frank Niemann, Geschäftsführer der 
Cybertrading GmbH. "Meine Finanz-
abteilung und ich haben viele, viele 
Zahlen durchgearbeitet, interpretiert 
und ausgewertet, weil ich erstmalig 
das Unternehmen des Jahres kühren 
wollte", so Barlebens Gemeinde-
bürgermeister Frank Nase. Die 
Cybertrading GmbH hatte prozentual 
den höchsten Umsatz- und Gewinn-
anstieg von Jahr 2009 auf 2022. "So 

weit bin ich in die Historie ge-
gangen, um dann auch gucken zu 
können, wer das verdient hat. Herz-
lichen Glückwunsch!", ergänzte er. 
Im weiteren Verlauf des Abends kam 
natürlich keine Langeweile auf. Die 
Tänzerinnen des Tanzclubs Vilando 
boten mit verschiedenen Auftritten 
all ihr Können auf. 

Mit Gi-
tarrenmusik versüßten Lena Götze 
aus Barleben und die beiden Gitarris-
ten Tim und Elisabeth aus Magdeburg 
den Gästen die Wartezeit, bis das Büf-
fet eröffnet war.
Am Rande der Veranstaltung fertigte 
Schnellzeichner Karl-Heinz Klappoth mit 
flinkem Stift zahlreiche gelungene Por-
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

traitzeichnungen 
der Gäste in der 
Halle.
Die Higashi-
Daiko-Trommler 

des HKC Barleben-Magdeburg ver-
dienten sich ihren Applaus mit vollem 
Körpereinsatz. Im Anschluss an ihren 
Auftritt gab es unter tosendem Bei-
fall und Getrommel sogar noch einen 

e r f o l g r e i c h e n 
Heiratsantrag.

Lateinamerikanische Rhythmen auf 
der Tanzfläche gab es von Los Coba-
nos, später sorgten Fox Ventura dafür, 
dass viele Gäste sich im Takt der Musik 
bewegten. Später übernahm dann DJ 
Henne die musikalische Begleitung. Die 
letzten Gäste verließen die Halle zwar 
nicht im Morgengrauen, aber doch zu 
fortgeschrittener Stunde.  (aa)

in der Mittellandhalle bis in die Morgenstunden
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Eisenbahn-Geschichte vor der Tür
>> Am 16. Dezember 1872 wurde die 
Bahnstrecke Glindenberg-Neuhal-
densleben (ab 1939 Umbenennung 
in Haldensleben) in Betrieb genom-
men. Die Strecke wurde dann noch 
bis Oebisfelde erweitert und am  
1. November 1874 eröffnet. Der Be-
treiber dieser Eisenbahnlinie war 
die Magdeburg-Halberstädter Ei-
senbahngesellschaft. Auch unser 
Barleber Bahnhof, dessen Gebäu-
de aktuell leider ungenutzt ist und 
leersteht, entstand zu dieser Zeit. 
Die Deutsche Reichsbahn führte 
auf dieser Strecke zwei Kursbuch-
strecken - die 702 und die 764 für 
den Personenverkehr.  Durch den 
Kalibergbau in Zielitz fand auf die-
ser Strecke intensiver Güterverkehr 
statt. Weiterhin war diese Bahnli-
nie zu Zeiten der DDR eine wichtige 
Verbindung für den Personenver-
kehr mit Interzonenzügen aus der 
BRD von Köln in den Leipziger 
Kopfbahnhof.
Die Interzonenzüge fuhren von 
Köln über Lehrte, Wolfsburg, 
Oebisfelde von Norden in den 
Magdeburger Hauptbahnhof ein. 
Für die Weiterfahrt nach Leipzig 
mussten dadurch kein Lok- und 
Fahrtrichtungswechsel durchge-
führt werden. Bis in die 80er Jahre 
des letzten Jahrhunderts fuhren 
auf dieser Strecke vorwiegend 
Dampflokomotiven vom Typ 50.35 
der Deutschen Reichsbahn.
Der heutige Eisenbahnverkehr auf 
dieser Strecke wird durch das nie-
derländische Unternehmen Abellio 
Rail Mitteldeutschland voraussicht-
lich bis 2024 realisiert.
Das untere Bild am Barle-
ber Bahnübergang wurde am  
29. Oktober von einem unserer 
Vereinsmitglieder aufgenommen.
 (Modellbahnverein)

Der Barleber Bahnhof 
heute (links) und 
damals (rechts)
 Foto: Archiv 
Modellbahnverein

Neue Bescheide
>> Zum Jahreswechsel 2022/2023 
wird die Gemeinde Barleben einen 
Wechsel der Finanzsoftware vorneh-
men. Die Bürgerinnen und Bürger sind 
insoweit davon betroffen, dass die Op-
tik der Steuerbescheide abweichend 
von den bisherigen Bescheiden sein 
wird. Die bekannten Kassenzeichen 
werden durch neue, einheitliche und 
u.U. zusammengefasste Kassenzeichen 
ersetzt. Auch wenn zeitlich begrenzt 
noch beide Kassenzeichen auf den Be-
scheiden zu finden sein werden, sollten 
bei Überweisungen die neuen Kassen-
zeichen beachtet und Daueraufträge 
ggf. geändert werden. Die Versendung 
der neuen Bescheide wird in bekannter 
Form zur gegebener Zeit erfolgen. Soll-
te es Abweichungen zum Inhalt der bis-
herigen Bescheide oder andere Fragen 
geben, stehen wir ab dem 02.01.2023 
für Rückfragen zur Verfügung. Alle 
Kontaktdaten finden Sie u.a. auf den 
Bescheiden. Durch den Programm-
wechsel wird es bei allen Anfragen zu 
einer Prüfung der Daten im „alten“ 
und „neuen“ System kommen, um die 
korrekte Datenübernahme nachzu-
vollziehen. Da bei jedem Jahreswech-
sel Rückfragen anfallen, möchten wir 
darum bitten, Rückfragen vorrangig 
per E-Mail zu stellen. So können wir 
gewährleisten, dass alle Anfragen ge-
prüft und zeitnah beantwortet werden.
 (Finanzverwaltung Barleben)

Kein Sprechtag
>> Die Gemeindeverwaltung Bar-
leben bleibt vom 27. bis zum 30. De-
zember für den Besucherverkehr ge-
schlossen. Es finden keine Sprechtage 
statt. Der nächste reguläre Sprech-
tag ist Dienstag, 3. Januar 2023. Die 
Sprechzeiten finden von 9 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 18 statt.  (tz)
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Gulaschkanone hört auf
>> 17 Jahre lang stand Jürgen Malm-
quist von montags bis freitags mit 
seiner Gulaschkanone im Breiteweg 
von Barleben. Immer dabei: seine 
Ehefrau Ilona, die für jeden Kunden 
stets ein freundliches Wort hatte. Zwei 
Gerichte bot der 77-Jährige aus seiner 
mobilen Kochstation an: Eine Suppe 
und ein Gabelgericht. "Am letzten Tag 
gab es Weiße-Bohnen-Eintopf und Nu-
deln mit Zigeunersoße", sagt Jürgen 
Malmquist. Zahlreiche Stammgäste, 
darunter Mitglieder vom Heimatver-
ein, die einen Präsentkorb übergaben, 
waren am letzten "Gulaschkanonen-
Tag" gekommen, um sich bei den 
Malmquists zu bedanken. Auch der 
ehemalige Bürgermeister von Barleben 
Franz-Ulrich Keindorff und seine Frau 
Annemarie gehörten zu den "Verab-
schiedern" (Foto).  Jürgen Malmquist: 
"Das hat uns bewegt und wir haben 
uns sehr über die Präsente und guten 
Wünsche gefreut. Auch wenn es eine 
schöne Zeit war, jetzt freue ich mich 

auf das Rentnerdasein und die Mög-
lichkeit, alles das zu machen, was 
bisher immer liegengeblieben ist." Üb-
rigens: Ein allerletztes Mal baut Jürgen 
Malmquist seine Gulaschklanone am 
10. und 11. Dezember in Barleben auf 
– in der Reithalle. Anlass ist die große 
Jubiläumsschau des Kleintierzuchtver-
eins Barleben, der in diesem Jahr 100 
Jahre "jung" wird (siehe unten).   (tp.)

Jürgen und Ilona Malmquist werden von 
Annemarie und Franz-Ulrich Keindorff in den 
Ruhestand verabschiedet. Foto: Heimatverein 
Barleben

>> Den Auftakt zu den Weihnachts-
märkten machte Ebendorf am 
Sonnabend vor dem ersten Advent. In 
Barleben steht der Weihnachtsmarkt 
vom 2. bis 4. Dezember an. Geöffnet 
ist der Markt am Freitag von 16 bis 22 
Uhr, am Sonnabend von 15 bis 22 Uhr 
und am Sonntag von 15 bis 21 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag jeweils um 16 
Uhr kommt der Weihnachtsmann. Zur 
Unterhaltung gibt es Auftritte des OK-
Live-Ensembles und Modenschauen, 
außerdem warten zahlreiche Stände 
mit Grillsachen, weihnachtlichen Le-
ckereien, Glühwein und Eierpunsch 
auf. Auf dem Parkplatz Nord gibt es 
während des Marktes einen Schau-
stellerpark mit allerlei Attraktionen 
für Klein und Groß. Am 10. Dezem-
ber 2022 findet auf dem Gelände 
"Alter Schulhof" in der Ortsmitte der 
Meitzendorfer Weihnachtsmarkt statt. 
Ortsbürgermeister Peter Hiller wird das 
gemütliche Beisammensein um 15.30 
Uhr eröffnen. Musikalisch unterstützt 
wird er dabei vom Posaunenchor. Um 
16 Uhr findet ein Weihnachtssingen 
statt. Hier stimmen Eltern mit ihren 
Kindern weihnachtliche Lieder an. 
Um 17 Uhr ist der Besuch des Weih-
nachtsmannes geplant. Bereits um 15 
Uhr können sich Besucher des Meit-
zendorfer Weihnachtsmarktes in der 
Heimatstube umsehen und sich bei 
Kaffee und Kuchen auf den Advent 
einstimmen.  (aa/tz)

Märkte zur 
Weihnacht

Geflügel und Kaninchen in der Reithalle
>> Der Kleintierzuchtverein Barleben fei-
ert mit einer großen Jubiläumsausstellung 
sein 100-jähriges Bestehen. Mehr als 200 
Kaninchen sowie über 450 Hähne und Hen-
nen können am 10. und 11. Dezember bei 
den Kreistierschauen "Rassekaninchen" 
und "Geflügel" von den Besuchern in der 
Reithalle bestaunt werden. Am Samstag 

sind die Tiere von 9.30 bis 18 Uhr und 
am Sonntag von 9 bis 14 Uhr zu sehen. 
Und natürlich beantworten die Vereinsmit-
glieder und Züchter gern alle Fragen der 
Besucher. Eintritt: 4 Euro (Kinder zahlen 
nichts). 
Für Essen und Trinken ist selbstverständ-
lich gesorgt.  (tp)
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Der Toten von Krieg und Gewalt gedacht
>> Zum Volkstrauertag trafen sich 
Vertreter von Gemeinde und Vereinen 
am Gedenkstein im Nordabschnitt des 
Breitewegs am alten Friedhof, um der 
Toten von Krieg und Gewalt zu ge-
denken. Barlebens Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann sagte vor Ort: "Die 
Toten verpflichten die Lebenden, diese 
Gräber auf Dauer zu erhalten und der 
Toten von Krieg und Gewaltherrschaft 
am Volkstrauertag zu gedenken. Das 
kommt uns in dieser Zeit besonders 
ins Bewusstsein. Und der Frieden ist 
keine Selbstverständlichkeit mehr." Er 
rief dazu auf, die Kräfte zu bündeln: 
"Verhindern wir gemeinsam, dass Un-
recht und Willkür die Macht erlangen 
über Freiheit, Demokratie und Frie-
den. Wir gedenken heute der Opfer 
von Krieg und Gewalt der Soldaten, 
die in beiden Weltkriegen gefallen, 
ihren Verwundungen erlegen, in Ge-
fangenschaft gestorben oder vermisst 
sind, der Männer, Frauen und Kinder 
aller Völker, die durch Kriegshand-
lungen ihr Leben lassen mussten. Wir 
gedenken der Bundeswehrsoldaten 
und anderer Einsatzkräfte, die in Aus-
übung ihres Dienstes ihr Leben ließen" 

 

Pfarrer Johannes König leitete die An-
wesenden durch ein Gebet: "Gib Frie-
den, Gott. Gib Frieden. Hilf uns zum 
Frieden. In einem kleinen Streit mit Fa-
milie und Verein. Im Dorf. Im Großen.  
In den Kriegen der Welt. In Europa, 
in der Ukraine. Wir beten. Herr, unser 
Gott, wir rufen zu dir. Hilf uns, allezeit 
stark zu sein und auszuharren in den 

Nöten, in denen wir stehen. Lass deine 
Hand über uns bleiben und über den 
Völkern, die miteinander streiten. Lass 
bald die Zeit kommen, in der du alles 
ausrichtest und deinen Frieden auf der 
Erde gibst. Dein Reich muss ja kom-
men und wird kommen, denn dein Wil-
le muss und wird geschehen auf Erden 
wie im Himmel. Amen. (aa)

Beim Volkstrauertag erinnerten Vertreter der Gemeinde gemeinsam mti den Vereinen an die 
Toten von Krieg und Gewalt. Foto: Ariane Amann

Im Blickpunkt

VVeerrmmiieettuunngg  vvoonn  SStteellllpplläättzzeenn  ffüürr

WWoohhnnwwaaggeenn,,  WWoohhnnmmoobbiillee  uunndd  aannddeerreess
WWaasssseerr  uunndd  SSttrroomm  ssiinndd  vvoorrhhaannddeenn,,  aauußßeerrddeemm  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  BBrraauucchhwwaasssseerr  aabbzzuullaasssseenn  
uunndd  ddeenn  FFääkkaalliieennttaannkk  zzuu  lleeeerreenn..
DDaass  GGeelläännddee  iisstt  vveerrsscchhlloosssseenn..  JJeeddeerr  MMiieetteerr  bbeekkoommmmtt  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh  eeiinneenn  SScchhllüüsssseell,,  
uumm  jjeeddeerrzzeeiitt  ZZuuggaanngg  zzuu  sseeiinneemm  FFaahhrrzzeeuugg  zzuu  hhaabbeenn..  
SSttaannddoorrtt::

BBeeii  JJaann  uunndd  SSiillkkee  OOttttoo  iinn    BBAARRLLEEBBEENN    BBaahhnnhhooffssttrr  2277//2288  

  039203 62709 oder 0174 4844065   Mo-Fr 7.00 – 16.00 Uhr 

Kommen Sie zu uns  
oder rufen Sie einfach an. Wir freuen uns auf Sie. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
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I H R  R E I S E B Ü R O  I M  H E R Z E N  V O N  B A R L E B E N 
Breiteweg 46 . 39179 Barleben . Tel. 039203 560370 . www.reisebuero-barleben.de

Whats App: +49 151 46461016 . E-Mail: willkommen@reisebuero-barleben.de

Weltreise 2023 mit AIDAsol

Jetzt Teilstrecken buchen & Frühbucher-Plus-Ermäßigung sichern!

Sichern Sie sich Ihre Kabine auf 
einer der Weltreise Teilstrecken.
*AIDA PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innen-
kabine IB), inkl. 700 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung 
bei Buchung bis 30.04.2023, jeweils limitiertes Kontingent.

Von Hamburg 
nach San Antonio
36 Tage
27.10. bis 02.12.2023

Von Mauritius
nach Hamburg
33 Tage
19.01. bis 21.02.2024 € 3.850*

p. P. ab 

€ 4.995*
p. P. ab 
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Öffnungszeiten: Mo-Do: 7:00 - 17:00 UhrFr: 7:00 - 16:00 Uhr

AUTO WEHLING

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon 039203 5436
Email  auto-wehling@t-online.de

Liebe Kunden und Geschäftspartner,

das Team von AUTO WEHLING bedankt sich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit 

und Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 

ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr!

Ihre Kfz-Werkstatt in Ebendorf

 ✓ Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
 ✓ Inspektion
 ✓ TÜV (HU & AU)
 ✓ Reifenservice + Einlagerung
 ✓ Klimaservice
 ✓ Karosseriearbeiten
 ✓ Autoglas- & Unfallreparatur
 ✓ Lackierung

UNSER SERVICE FÜR IHR AUTO:

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

Weitere Lotsen für Schüler gesucht
>> Für die Schulwegsicherung in der 
Ortschaft Barleben sucht die Gemein-
de weiterhin freiwillige Verkehrshelfer. 
Perspektivisch soll die Anzahl der Ver-
kehrshelfer von zwei 
auf vier angehoben 
werden und damit an 
einem zweiten Stand-
ort möglich sein.
Die Aufgabe der Ver-
kehrshelfer ist verant-
wortungsvoll und ge-
rade für die Kleinsten 
unter uns enorm wich-
tig. Durch die Verkehrshelfer werden 
die Schulwege sicherer.
Die Schülerlotsen werden durch die 
Verkehrswacht Sachsen-Anhalt aus-
gestattet und eingewiesen. Die Schü-
lerlotsen erhalten eine tarifliche Ver-
gütung nach Entgeltgruppe 1 Stufe 2 
TVöD (VKA).
• Das Mindestalter ist 13 Jahre, dann 
aber nur mit Einverständniserklärung 
der Eltern und der Schule, eine Alters-
obergrenze gibt es nicht.
• Der Verkehrshelfer hat keine polizei-
lichen Befugnisse.
• Der Verkehrshelfer darf nicht in den 
fließenden Verkehr regelnd eingreifen.

• Der Verkehrshelfer muss Lücken im 
Verkehrsfluss abwarten (50 Meter vor 
einer Lotseneinsatzstelle steht immer 
das StVO-Verkehrszeichen 356 "Ver-
kehrshelfer").
• Der Verkehrshelfer muss Geschwin-
digkeit abschätzen können.
• Der Verkehrshelfer muss Wetterbe-
dingungen richtig erkennen und be-
werten können.
• Der Verkehrshelfer muss sich an-
gemessen, korrekt und richtig gegen-
über motorisierten und anderen Ver-
kehrsteilnehmern verhalten.
• Der Verkehrshelfer muss umsichtig 
und konzentriert seinen freiwilligen 
Dienst versehen (vor Unfällen schüt-
zen).

Wer die Tätigkeit als Verkehrshel-
fer (morgens zwischen 7 und 8 Uhr) 
übernehmen möchte, der schickt bit-
te ein formloses Anschreiben mit Le-
benslauf per E-Mail an ordnungsamt@
barleben.de oder per Post an Gemein-
de Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 
22, 39179 Barleben.
Bei Fragen können Sie sich unter der 
Telefonnummer 039203 – 565 2628 
melden. (tz)

Molle, Molle!
>> Das Ebendorfer Bürgerhaus ist bis 
zum Aschermittwoch fest in der Hand 
der Narren des Ebendorfer Carneval 
Clubs. Pünktlich am 11. November um 
11.11 Uhr bekam Jens Giffhorn, Prä-
sident der Narren, den Schlüssel zum 
Bürgerhaus aus der Hand von Ortsbür-
germeister Manfred Behrens. Mit ih-
rem Motto „Kein Holz, kein Strom, kein 
Gas – der ECC hat trotzdem Spaß.“ 
nehmen die Jecken die politische Situ-
ation aufs Korn. Zur Eröffnung kamen 
Kinder aus der Kita  „Gänseblümchen“ 
mit einem Ständchen, für das Man-
fred Behrens sich mit einem Obstkorb 
bedankte. Mit zwei Tanzgruppen und 
dem Männerballett findet im Februar 
die Prunksitzung im "Bördehof" mit 
vielen Gästen statt.  (aa)
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Karatekas erzielen gute Ergebnisse in Bottrop
>> Zum 49. Mal wurde der JKA-Cup 
des DJKB in Bottrop im November aus-
getragen. Insgesamt waren 62 Vereine 
mit 450 Starts gemeldet. Auch der 
„Hatsuun Jindo“ Karate-Club Magde-
burg-Barleben war vertreten. In der 
ersten Tageshälfte wurden die Begeg-
nungen im Kumite Einzel und Team 
ausgetragen. Dabei stach vor allem 
Louis Keffel vom „Hatsuun Jindo“ Ka-
rate-Club Magdeburg-Barleben e. V. 
heraus. In allen Vorrunden gewann er 
mit zwei zu null Wertungen, ließ keine 
Gegentreffer zu und dominierte sei-
nen Pool. Im Finale trat er gegen den 
Stuttgarter Jamal Afful an. Zunächst 
punkteten beide Kämpfer mit jeweils 
einem Jodan Oi Zuki. Im Gerangel 
kam es dann zu sehr hartem Kontakt 
am Kopf durch den Stuttgarter, in des-
sen Folge Louis Keffel zu Boden ging. 
Der Wettkampfarzt nahm ihn nach 
einer Untersuchung aus dem Kampf. 
Kontakt dieses Ausmaßes ist im Sho-
tokan Karate untersagt, weshalb der 
Stuttgarter disqualifiziert und Louis 
zum Sieger erklärt wurde. Trotz des 

Titelgewinns war das Ergebnis für Louis 
nicht befriedigend. Hinzu kam, dass 
er verletzungsbedingt nicht mehr mit 
seinem Kumite-Team antreten konnte. 
Ersatzweise wurde spontan ein Kämp-
fer von Kiko Hannover rekrutiert, der 
an der Seite von Anton Schwerdtfeger 
und Benjamin Talarzcyk das Halbfinale 
bestritt. Dort ereilte Anton leider ein 

ähnliches Schicksal wie zuvor Louis. 
Durch zu harten Kontakt am Kopf ging 
er k.o. und wurde dadurch zum Ge-
winner des Kampfes erklärt. Das neu 
gewonnene Teammitglied aus Hanno-
ver gewann seinen Kampf souverän 
mit zwei zu null und als Letztes hatte 
Benjamin das Nachsehen gegen sei-
nen Kontrahenten. Mit zwei zu einem 
Sieg zogen die Magdeburger ins Fi-
nale gegen das Team aus München 
ein. Nun mit nur zwei Kämpfern, da 
auch Anton für weitere Aktivitäten ge-
sperrt wurde. Runde eins musste also 
mangels Kämpfer verloren gegeben 
werden. Runde zwei ging nach Punk-
ten an München. Damit bestand zwar 
keine Chance mehr auf einen Sieg für 
den HKC, doch Benjamin ließ es sich 
nicht nehmen, noch einmal seine Stär-
ke zu beweisen. Mit Erfolg – sein Oi 
Zuki Jodan war perfekt getimed, stark 
und im optimalen Abstand platziert. 
Das honorierten die Kampfrichter mit 
einem Ippon, dem Sieg für Benjamin 
und der Silbermedaille für das Team.
 (B. Walsleben/HKC MD-Barleben)

Louis Keffel fuhr als Sieger nach Hause.  
 Foto: „Hatsuun Jindo“ Karate-Club 
Magdeburg-Barleben
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Dass wir als Gemeindeverwaltung Barleben nicht nur als Ausbildungsstätte für den Start ins Berufsleben interessant sind, sondern auch für ein Praktikum eine gute Wahl, wird derzeit in unserer Bibliothek deutlich. Hier beschäftigt sich Nico Scholz aus Biederitz momentan mit dem umfangreichen Tätigkeitsfeld in einer Gemeindebibliothek mit mehr als 15.000 Medien. Unter den Fittichen von Bibliotheksleiterin Manja Selle lernt Nico Scholz, wie der Medienbestand geordnet ist, was die Medienpflege umfasst und übernimmt Ausleih- sowie Beratungstätigkeiten. Vorerst bis zum 21. Dezember dieses Jahres läuft sein Praktikum in der Gemeindebibliothek in der Ernst-Thälmann-Straße 2 in Barleben. Eine Verlängerung wollen sowohl Manja Selle als auch Nico Scholz anstreben.   
Foto: Thomas Zaschke

Es ist vollbracht: Die große Weihnachtstanne im Breiteweg in 

Barleben steht. Mitarbeiter des Wirtschaftshofes hatten den 

prachtvollen Baum im Vorgarten der Familie Mischke aus dem 

Roggengrund in Barleben gefällt und ihn anschließend in einer 

aufwändigen Aktion bis zur Mittellandhalle transportiert. Mit viel 

Geschick wurde der Baum anschließend in die dafür vorgesehene 

Bodenhülse gefädelt. Für das Ausrichten und Befestigen mit 

Holzkeilen benötigten die geübten Mitarbeiter des Wirtschaftshofes 

nur wenige Momente. Auch auf dem Hof der Mittellandhalle, wo vom 

2. bis 4. Dezember der Barleber Weihnachtsmarkt stattfindet, ist 

eine Tanne aufgestellt worden. Diese war eine Spende der Familie 

Olesch. Nun müssen die Bäume nur noch geschmückt werden. 

Traditionell übernehmen das die Kinder aus dem Kindergarten 

„Barleber Schlümpfe“ und eröffnen mit der Baumschmück-Aktion 

den Weihnachtsmarkt. Auch in Ebendorf vor dem Bürgerhaus 

und in Meitzendorf auf dem Alten Schulhof zieren schmucke 

Weihnachtsbäume die Ortsbilder.   Foto: Thomas Zaschke

Der HelloFresh-Standort in Barleben ist weitestgehend fertiggestellt. 
Für Standortleiterin Michaela Smith Anlass, zu einer Werksführung 
einzuladen und unter anderem Bürgermeister Frank Nase Einblicke in 
die Abläufe des Kochboxen-Anbieters zu gewähren. Ab jetzt läuft hier 
der Testbetrieb. Täglich werden einige Dutzend Kochboxen von Barleben 
aus an die Kunden versendet. Die Kochbox Nr. 1 hat Michaela Smith 
allerdings an Frank Nase überreicht und sich mit dieser Geste für die 
"bemerkenswerte, gute Zusammenarbeit und Ansiedlungsunterstützung" 
bedankt. "Barleben wird ein Leuchtturm innerhalb der HelloFresh 
Group", so die Standortleiterin Michaela Smith. Im Frühjahr 2023 soll 
die automatisierte Produktion mit 500 Mitarbeitern starten. In den 
darauffolgenden 1 bis 2 Jahren soll die Mitarbeiterzahl dann auf bis zu 
2.000 wachsen. Das im Jahr 2011 in Berlin gegründete Unternehmen ist 
rasant gewachsen, zählt mittlerweile rund 7,5 Millionen Kunden, ist im 
DAX 40 gelistet und in 19 Ländern weltweit vertreten...und nun hier in 
Barleben.   

Foto: Ariane Amann

Wie lebendig Sprachen sein können, die nur von wenigen gesprochen 

werden, bewies der Barleber Heimatverein Anfang November in 

Zusammenarbeit mit dem Landesheimatbund Sachsen-Anhalt zum 

„Niederdeutschen Sprachentag der Generationen“. In der Barleber 

Begegnungsstätte trafen sich rund 70 Interessierte, um über die 

plattdeutschen Dialekte der Region zu fachsimpeln. Elf Mitglieder des 

Barleber Heimatvereins steuerten zwei Beiträge zum Programm bei. 

 
Foto: Jeannette Dannert

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern
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Weihnachtliches in Ebendorf

>> Der erste Weihnachtsmarkt 
in der Gemeinde Barleben fand 
am ersten Adventswochenende in 
Ebendorf statt. Unter Federführung 
des Kultur- und Geschichtsvereins 
hatte sich der Mühlenhof in einen 
kleinen, heimeligen Markt verwan-
delt. Der Barleber Posaunenchor 

sorgte zu Beginn für die weihnacht-
liche Stimmung, später führten 
Kinder aus der Kita "Gänseblümchen" 
ein kleines Weihnachtsmärchen auf. 
Der Weihnachtsmann kam mangels 
Schnee mit dem Quad. Viele Eben-
dorferinnen und Ebendorfer nutzten 
die Gelegenheit zum Austausch und 
Wiedersehen bei Glühwein und ande-
ren Leckereien. (aa)

Der Kultur- und Geschichtsverein hatte einen feinen, kleinen, heimeligen Weihnachtsmarkt auf 
dem Ebendorfer Mühlenhof organisiert.  Fotos: Ariane Amann

Kinder aus der Ebendorfer Kita "Gänseblümchen" freuten sich Ende November gemeinsam mit Peter Otte (hinten, Zweiter von links) 
über das aufgebaute Insektenhotel vor dem Kita-Zaun. Otte hatte vermittelt, um für die Gemeinde Barleben noch Fördermittel von der 
Aktion "Blauer Adler" der Allianz Umweltstiftung herauszuholen. Rund um das Insektenhotel soll im kommenden Frühjahr noch eine 
Blühwiese entstehen, das dazugehörige Saatgut lagert schon in der Kita, bis es warm genug zum Säen ist.     Foto: Ariane Amann

Knirpse weihen Insektenhotel ein

Gut aufgelegt
>> Bei den Mitgliedern des Barleber 
Schützenvereins war in den vergan-
genen Wochen einiges los. Preisschie-
ßen, Landwehrpokal, Feuerpatschen-
pokal und Traditionsfeuer 2022 zogen 
50 Teilnehmer an den Schützenplatz: 
Bei so vielen Wettbewerben auf ein-
mal blieben keine Wünsche offen. Mit 
diesem Tag beenden die Schützen-
freunde in jedem Jahr ihre Kleinkali-
bersaison. Nach den Siegerehrungen 
der Schieß-Wettkämpfe in den ver-
schiedenen Disziplinen wurde der Grill 
angeworfen und die Kameraden der 
Feuerwehr entzündeten das Tradi-
tionsfeuer, bei dem man noch einige 
Stunden gemeinsam verbrachte. (aa)

Beim Traditionsfeuer schossen auch 
Kameraden der FFW und vom BSV ihre besten 
Schützen aus. Foto: Martina Graeveling
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         einem großen Herzen für Malerei und MenschenRosemarie Kasper: Eine Barleber Künstlerin mit
>> Die Vorsitzende der Volkssoli-
darität Gabriele Geiersbach stellt 
in unregelmäßiger Reihenfolge im 
Mittellandkurier interessante Per-
sönlichkeiten aus der VS und der 
Gemeinde vor. Lesen Sie hier ihren 
Bericht über die Künstlerin Rosema-
rie Kasper 

Wenn man auf etwas abgelegenen 
Wegen durch unsere Ortschaft wan-
delt, um Erholung zu finden, kommt 
der Spaziergänger an einem sehr ge-
pflegten, mediteran wirkenden Haus 
vorbei, vor dem ein aus Metall gefer-
tigtes Rostobjekt steht, in dem der 
Schriftzug „Kleine Galerie“ zu lesen 
ist. Dann sollte man sich fragen, was 
es denn in dieser kleinen Galerie zu 
sehen gibt. 
Wer hineingeht entdeckt schnell, dass 
in diesem Haus eine über die Landes-
grenzen hinaus bekannte Malerin ihr 
Domizil hat. Es ist eine Künstlerin, die 
seit 2008 wieder in Barleben lebt. Ein 
Grund, diese Künstlerin den Leserin-
nen und Lesern des Mittellandkuriers 
einmal vorzustellen:
Rosemarie Kasper wurde 1942 in 
Hannover geboren. Da die Wohnung 
der Familie bei einem Bombenangriff 
zerstört wurde, fuhren sie, weil Oma 

und Uroma von ihr hier in Barleben 
wohnten, mit dem letzten Zug, der 
nach Magdeburg fuhr, dorthin. Von 
dort aus ging es nach Barleben. So 
verbrachte sie ihre ersten Lebensjah-
re bei uns auf dem Dorf, knüpfte als 
Kind erste Kontakte zu anderen Kin-
dern und fand viele Freundschaften. 
1949 kam ihr Vater aus französi-
scher Gefangenschaft zurück und die 
Familie zog wieder in die Nähe von 
Hannover.
Trotzdem verbrachte Rosemarie Kas-
per viele weitere Tage ihrer Kindheit, 
wann immer es möglich war, bei 
ihrer Verwandtschaft hier in Barleben 
und gewann dadurch zu unserem Ort 
eine enge Verbindung und Liebe. In 
diesem Ort lernte sie als Kind auch 
ihren späteren Lebenspartner ken-
nen. Sie blieben trotz der Teilung 
der beiden deutschen Staaten immer 
in Verbindung und nach der Wie-
dervereinigung und nachdem der 
Ehepartner Rosemarie Kaspers ver-
storben war, zog sie, wie das Leben 
so spielt, an den Ort ihrer Kindheits-
liebe zurück - zu ihrem jetzigen 
Lebenspartner. Rosemarie Kaspers 
Lebensweg war immer ihrer großen 
Leidenschaft gefolgt: dem Kunst-
handwerk und der Malerei.

Erste Auszeichnungen bekam sie 
schon als Schülerin in landesweit 
ausgetragenen Malwettbewerben. In 
den Jahren 1957 bis 1960 erhielt sie 
eine Ausbildung im Kunsthandwerk. 
Seit 1990 „unternahm“ sie gelegent-
liche Ausflüge in die Malerei. Dann 
stellte sie das erste Mal ihre Bilder 

Rosemarie Kasper lebt in Barleben.
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         einem großen Herzen für Malerei und Menschen
1997 vor heimischem Publikum in 
Schieder vor.
Seit dem Frühjahr 2000 erhielt sie 
Unterricht in verschiedenen Maltech-
niken, unter anderem in Acrylmalerei, 
bei Leon Ariev, einem Professor für 
Kunst und Kunstgeschichte. Er wurde 
1960 in der Kleinstadt Tschuguev in 
der damaligen UdSSR, geboren und 
lebt heute in Hannover. Stolz ist er  
auf eine entfernte Verwandtschaft von 
Ilja Repin und der Lebensbegleiterin 
von Salvador Dali – Gala. Ein weiteres 
Studium für Graphik an der Kunst-
akademie in Charkiv erhöhte seinen 
Wissensschatz, aus dem Rosemarie 
Kasper reichlich profitieren konnte. 
Mit viel Ideenreichtum widmete sie 
sich nun intensiv der Malerei. Im Ver-
laufe der Zeit konnten Interessenten 
seit 2001 ihre Bilder, am liebsten malt 
sie großflächige, in verschiedenen Ein-
zelausstellungen betrachten:
• in Oschersleben
• In den Geschäftsräumen der 
Sparkasse Barntrup
• Im Bürgerhaus der Gemein-
de Wennigsen
• Im Foyer der DAK- Hannover

• in den Geschäftsräumen der 
Sparkasse in Schieder
• in den kommunalen Ausstel-
lungsräumen der Stadt Hameln,
• bei einer Ausstellung im 
Kunstforum Barntrup,
• 2007 zeigte sie ihre Bilder in 
einer Ausstellung in der Europa-Pas-
sage in Hamburg,
• 2007 bis 2010 unterhielt 
sie eine kontinuierliche Ausstellung 
in der Bilder-und Rahmengalerie in 
Oerlinghausen- Helpup

Nachdem sie 2008 nach Barleben 
zog, zeigte sie zunächst im Hotel 
Sachsen-Anhalt über 20 großforma-
tige Acrylbilder. Später gestaltete sie 
die „Galerie 28“ für drei Wochen im 
Kaufhaus Karstadt in Magdeburg. 
2019, vom 24.Februar bis 18.April, 
präsentierte sie 120 ihrer Werke 
unter dem Thema „Im Rausch der 
Farben“ auf einer Vernissage in 
Haldensleben. Auf all ihren Ausstel-
lungen wurde ihren Werken großes 
Interesse entgegengebracht, denn 

Rosemarie Kasper an der Staffelei. Das linke Bild ist namenlos, das rechte Gemälde heißt: "Die 
rasende Zeit".  Fotos: Thomas Pfundtner
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sie hat die große Gabe, feinfühlig und 
sensibel mit Pinsel und Farbe umzu-
gehen. Und ihr großes Vorbild ist und 
bleibt Claude Monet.
Es war ihr neben der Vorstellung 
ihrer Arbeiten ebenfalls wichtig, mit 
den Menschen ihrer Umgebung in 
Kontakt zu treten und Beziehun-
gen herzustellen. Deshalb hatte sie 
sich entschlossen, Verbindungen zu 
einzelnen Vereinen ihrer näheren Um-
gebung, besonders in der Gemeinde 
Barleben zu knüpfen und sie mit ihrer 
Arbeit zu unterstützen. So sponserte 
sie für verschiedene Vereine kleinere 
und größere Bilder, zum Beispiel dem 
Schützenverein für seine zum Schüt-
zenfest organisierte Tombola. 
Oder sie verschenkte Bilder. Eins an 
die Leseoma, der sie für ihren liebe-
vollen, ehrenamtlichen Einsatz für 
unsere Jüngsten danken wollte. Oder 
sie leitete ein Jahr lang Kinder in der 
Kunstarbeitsgemeinschaft an der 
heutigen Gesamtschule Barleben in 
Sachen künstlerische Gestaltung an. 
Und vieles mehr.
Nachdem die Vorsitzende der Orts-
gruppe der Volkssolidarität, Claudia 
Peukert, ebenfalls eine kleine Aus-
stellung von Bildern dieser Künstlerin 

hier im Ort organisiert hatte, freute 
sich die Gruppe der Ortschaft Barle-
ben sehr, als Rosemarie Kasper 2019 
um die Aufnahme als Mitglied bat. 
Und da Rosemarie Kasper ein war-
mes und offenes Herz hat, konnten 
einige Mitglieder, leider nicht alle, 
das wären denn doch zu viele ge-
wesen, sie in ihrer „Kleinen Galerie“, 
die übrigens für jedermann offen ist, 

besuchen. Sie freut sich immer über 
Besucher, die an ihrer Kunst teilha-
ben möchten, ihre Werke bestaunen 
und natürlich auch kaufen. 
Inzwischen ist sie in unserer Orga-
nisation heimisch geworden und hat 
wieder viele Verbindungen zu den 
nun älter gewordenen Barlebern ge-
knüpft. Man muss also keine Scheu 
haben, bei ihr einmal in ihrer Gale-
rie vorbeizuschauen, um ihre Bilder 
zu bestaunen. Übrigens auch nicht, 
wenn man jünger ist. 
Und wenn man sich nicht so sehr für 
Bilder interessiert, findet man dort 
auch von ihrer Tochter selbsther-
gestellten Schmuck, der für Frauen 
besonders interessant sein dürfte. 
Und natürlich, wer aufmerksam durch 
die Räume geht, kann noch viele klei-
ne und größere Dinge mehr, unter 
anderem auch Bilder, die von ihrem 
Bruder gemalt wurden, bestaunen.
Mit diesem kleinen Portrait möch-
ten wir uns auch einmal bei ihr für 
ihr großes Herz bedanken, weil sie 
sich mit ihren Bildern bei anderen 
für deren geleistete, freiwillige Arbeit 
achtungsvoll bedankte. 
Und so gebührt eben gerade auch ihr 
einmal ein besonderer Dank.  (gg)

Die Künstlerin und ihr Lebensgefährte 
Wolfgang Presser.  Foto: Thomas Pfundtner

Rosemarie Kasper: Feinfühlig und beliebt

Im Blickpunkt28 |  



Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

>> Zuerst nur den Bayern vorbehalten, 
mussten sie es sich gefallen lassen, 
dass einige Zeit nach der Wende auch 
andere „Volksstämme“ in Deutsch-
land das Oktoberfest ganz einfach 
annektierten. So wird es heute überall 
gefeiert. Auch in Barleben. Ob Alt oder 
Jung. Und nach zwei Jahren Entzugs-
erscheinungen durch Corona nahmen 
die Senioren der VS-Ortsgruppe Bar-
leben endlich wieder die Gelegenheit 
wahr, „ihr“ Oktoberfest im Mehrge-
nerationenzentrum in ausgelassener 
Stimmung zu zelebrieren. Natürlich 
hatten sich auch viele „in Tracht“ ge-
schmissen. Das gehört ja schließlich 
dazu. Die Mitarbeiter des MGZ gaben 
ihren ganzen Einsatz, um den Senioren 
dieses Ortes ein gelungenes Fest zu 
gestalten. Begonnen wurde wie immer 
mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
und selbst gebackenem Kuchen. Da-
nach ging mit DJ Eckard Straube aus 
Zerbst und seiner Musik die Post ab. 
Stimmung war angesagt. Es wurde 
gesungen, getanzt oder geschunkelt. 
So, wie schon lange nicht mehr. Die 
Stimmung konnte nicht besser sein. 
Nebenbei konnten die Teilnehmer sich 

die Füße nicht nur beim Tanz ver-
treten, sondern auch am Stand von 
Rosemarie Kasper selbst kreierten 
Schmuck kaufen oder sich am anderen 
Stand bei der Avonberaterin Gerlinde. 
für Avonprodukte entscheiden. Viele 
taten das schon in weiser Voraussicht 
auf Weihnachten und kauften entwe-
der etwas für sich oder etwas in weiser 
Voraussicht als ein Geschenk für liebe 
Verwandte oder Bekannte.
Natürlich durfte ein zünftiges Abend-
essen nicht fehlen und auch so 
manches Bier oder Bargetränk ging 
über den Tresen. Vielen Dank an die 
Mitarbeiter des MGZs, die sich alle 
Mühe gaben, einen sehr schönen 
Nachmittag für die Senioren zu ge-
stalten, um sie für wenige Stunden 
die Schwere der Zeit vergessen zu 
lassen. Das ist ihnen gelungen. Das 
Amüsement war groß. Dafür möch-
ten sich die Mitglieder der Ortsgruppe, 
und sicherlich auch im Namen derer, 
die (noch) kein Mitglied in der Orts-
gruppe sind, und der Vorstand der 
Ortsgruppe recht herzlich bedanken.  
 (Gabriele Geiersbach, 
 Vorstandsmitglied)

Fröhliches Oktoberfest Fliegende Bälle
>> Das 25. Weihnachts-Turnier des 
TTV Barleben 09 steht vor der Tür. In 
der Mittellandhalle II soll es am Sonn-
abend, 17. Dezember, ab 9 Uhr aus-
gespielt werden. Das Einzel ist offen 
für Damen und Herren bis Bezirksli-
ga, bis zu einer Teilnehmerzahl von 
100 kann Doppel gespielt werden.
Das Startgeld beträgt sieben Euro 
pro Person, Preise und Urkunden sind 
eingeplant. Die Turnierleitung haben 
Sven Kleeblatt und Siegfried Bausen-
wein inne. Meldeschluss ist am 11. 
Dezember um 24 Uhr, danach erhöht 
sich die Startgebühr auf zehn Euro 
pro Person. Am Turniertag ist Nach-
meldeschluss um 8.45 Uhr. 
Die Auslosung wird entsprechend der 
Rangliste (Q-TTR-Wert 11.8.22) durch 
den PC vorgenommen und durch die 
Turnierleitung überprüft. Die Details 
zum Ablauf und Spielmodi lassen sich 
nachlesen auf der Internetseite des 
TTV Barleben 09 unter https://ttvbar-
leben09.de/. 
Meldungen an: Siegfried Bausenwein, 
Bahnhofstr. 14, 39179 Barleben, E-
Mail: s.bausenwein@t-online.de, Te-
lefon: 0171/7823814  (aa)
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Bei Duo-ZäuneFenster kümmern wir uns um wich� ge Elemente von Haus und 
Garten, insbesondere Zäune, Tore, Fenster, Geländer, Treppen und Carports sind 
dekora� ve Elemente, die die Ästhe� k des Grundstücks maßgeblich defi nieren 
und erhalten, aber auch seinen Wert bes� mmen . Wir haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, Ihre Bauvorhaben in all diesen Bereichen zu beraten, zu unterstützen 
und zu begleiten. Wir beraten, planen und mon� eren die angebotenen Produkte 
schnell, einfach und effi  zient.

Waldemar Sipa und Ivan Bulychov

ul.Sienkiewicza 9/4, 
Mieszkowice, Polen

 +48 728 385 332

info@duo-zaunefenster.eu

Bartosz Kilijański

ul. Adama Mickiewicza 1, 
Dębno, Polen

  +48 881 479 977

info@duo-zaunefenster.eu
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Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen allen  
Mitarbeitern, Freunden,  
Mandanten und Geschäfts- 
partnern ein besinnliches  
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2023.

 

Zäune aus der Region.

          

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

Gleich anrufen:
039203  56 28 0

montagefreundlich

korrosionsbeständig

stabil und robust

flexibel einsetzbar

sehr langlebig

Draht Mayr GmbH
Lindenallee 12
39179 Barleben

barleben@draht-mayr.de

www.draht-mayr.de



Digitalstrategie 2.0 gemeinsam entwickeln
2. Bürgerumfrage für Barleben 2030
Die Gemeinde Barleben ist dabei, die Digitalstrategie 2.0 zu erstellen. Alle Bürgerinnen und Bürger, die in Barleben woh-
nen oder arbeiten, sind erneut aufgerufen, sich zu beteiligen. Wie viel Digitalisierung brauchen wir? Und was macht unser 
Dorf smart? Beteiligen Sie sich jetzt an unserer Umfrage! Sie können diese Innenseiten aus dem Heft heraustrennen und 
ausgefüllt in den Ortschaftsbüros abgeben. Natürlich ist die Umfrage auch online erreichbar: einfach den nebenstehen-
den QR-Code einscannen, Seite öffnen und mitmachen. Die Umfrage endet am 15. Januar 2023.

2. Zu den Handlungsfeldern der Digitalstrategie 2.0 für Barleben

Digitalisierung geht Hand in Hand mit einer ganzheitlichen Entwicklung der Gemeinde. Hierfür haben der Bürgermeister 
und die Gemeindeverwaltung in der Digitalstrategie 1.0 sechs Handlungsfelder (Themen) aufgestellt, die mit Zielen und 
konkreten Maßnahmen ausgestaltet werden sollen. Es sind folgende Themen: • Moderne Verwaltung • Umwelt und 
Mobilität • Generationen, Leben und Gesundheit • Bildung, Kultur und Medien • Arbeit, Wirtschaft und Touris-
mus • kommunales Energiedatenmanagement.

Für welchen Bereich sehen Sie den dringlichsten Handlungsbedarf? (1 = höchste Priorität; 6 = geringste Priorität)

Moderne Verwaltung

Umwelt und Mobilität

Generationen, Leben +  
Gesundheit

Bildung, Kultur + Medien

Arbeit, Wirtschaft + Tourismus

21 3 4 5 6

21 3 4 5 6

21 3 4 5 6

21 3 4 5 6

21 3 4 5 6

kommunales Energiedaten- 
management

21 3 4 5 6

1. Ihre persönliche Einstellung zur Digitalisierung

Wie bewerten Sie die folgenden Aussagen:

>> ... ich halte mehr verständliche Aufklärung für notwendig

stimme  
zu

stimme 
teilweise zu

stimme 
nicht zu

weiß nicht/ 
keine Angabe

>> ... ich sehe in der Digitalisierung viele Chancen, die man nutzen sollte

>> ... die Auswirkungen auf die Wirtschaft sehe ich positiv

>> ... die Digitalisierung erleichtert mir meinen privaten Alltag

>> ... die Auswirkungen auf meine Arbeit sehe ich positiv

>> ... ich verspreche mir mehr Bürgernähe und besseren Service

>> ... ich verbinde mit Digitalisierung viele Risiken

>> ... mir fehlen Informationen darüber, was das bedeutet

>> ... die Auswirkungen auf die Gesellschaft bewerte ich insgesamt positiv

Wo ist Ihnen die Unterstützung durch Digitalisierung  
besonders wichtig? 

>> Einkäufe (z.B. Online-Shops, Märkte, Angebotsvielfalt und Angebots-
dichte...)

wichtig teilweise  
wichtig

unwichtig keine  
Angabe

>> Medizinische Beratung und Versorgung (z.B. Online-Sprechstunden bei 
Ärzten, Online-Terminvergabe, Medikamentenlieferung, Pflegedienste...)

>> Verkehrssicherheit (z.B. verkehrsmittelgerechte Planung, smarte Ver-
kehrsregelung...)

>> ÖPNV (z.B. Fahrplanauskunft, zusätzliche Mobilitätsangebote wie Rufbus, 
umweltfreundliche Verkehrsmittel (z.B. online buchbar)...)

>> Bürgerbeteiligung (z.B. durch Online-Plattformen für Meinungsäuße-
rung, Ideen und Mitbestimmung)

>> Kommunikation und Austausch (z.B. Online-Vernetzungsmöglichkeiten 
zwischen Bürgern, Nachbarschaftshilfe...)

>> Zugang zu Informationen und Daten (z.B. Neuigkeiten, Veranstaltun-
gen, Barleber Geschichte, Umweltdaten.....)



>> Paketzustellungen/Logistik (z.B. innergemeindlicher Lieferverkehr, Annah-
mestellen für Pakete, umweltfreundliche Lieferdienste, „Wo ist mein Paket?“...)

>> im Beruf (z.B. Homeoffice, Co-Working-Räume (=flexible Arbeitsplätze 
für Menschen unterschiedlicher berufl. Hintergründe, Gemeinschaftsbüros...)

>> in der Vereinsarbeit (z.B. neue digitale Werkzeuge zur Organisation der 
Zusammenarbeit, Social Media...)

>> Attraktivität der Gemeinde für Tourismus (z.B. Plattform mit Angebots-
informationen, Reservierungen...)

>> Altersgerechtes Leben und Wohnen (z.B. digitale Assistenten, Mehr-
generationenwohnen...)

>> Kultur- und Freizeitangebote (z.B. Fitnesspfade, e-Sports, Naherholung 
am Jersleber See, Flohmärkte...)

Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

>> Gäbe es sichere Fahrradwege oder passenden Öffentlichen Nahverkehr 
nach Barleben, würde ich mein Kind nicht mit dem Auto zur Schule bringen.

ja nein unsicher

>> Gäbe es eine Mitfahrbank (= „organisiertes Trampen“), würde ich einen 
Passagier mit meinem Auto mitnehmen.

Wie zufrieden sind Sie mit den bisherigen Online-Angeboten  
in Barleben? 

>> Mängelmelder „Sags uns einfach“

(sehr) 
zufrieden

teilweise  
zufrieden

(sehr) un-
zufrieden

kenne ich  
nicht

>> Online-Terminvergabe der Gemeindeverwaltung

Wie zufrieden sind Sie mit der (digitalen) Infrastruktur  
in der Gemeinde Barleben? 

>> Ladeinfrastruktur für Elektromobilität (z.B. E-Ladesäulen)

>> Öffentliches WLAN (z.B. „Alter Schulhof“ in Meitzendorf, smart-Bank)

>> Breitbandausbau

>> Digitale Ratsinformation

>> Onleihe-Service der Gemeindebibliothek

>> Regiomat in Meitzendorf

>> Digitalwerkstatt in Barleben als öffentl. Begegnungs- und Schulungsort

weil:

weil:

weil:

weil:

weil:

>> digitale Verwaltungsdienstleistungen (z.B. Kita-Platz-Vergabe, Bauan-
träge, Hundeanmeldung...)

Wie häufig nutzen Sie folgende Soziale Medien? 

>> Facebook

(sehr) 
häufig

gelegent-
lich

selten nie

>> Instagram

>> Twitter

Wie häufig nutzen Sie folgende Quellen, um sich über das  
Geschehen in Barleben zu informieren?

>> Webseite www.barleben.de

>> Mittellandkurier

>> e-paper der Tageszeitung (Online-Volksstimme)

>> Soziale Netzwerke (Facebook, Instagram, Twitter)

>> Orts-TV

>> Gespräche mit anderen Menschen

3. Ihre Mediennutzung - damit wir wissen, wie wir Sie am besten erreichen ...



4. Ihre Hoffnungen und Befürchtungen in Bezug auf Digitalisierung

Was sind Ihre Hoffnungen und Befürchtungen in Bezug auf die  
Digitalisierung in der Gemeinde Barleben?
Ich erhoffe mir ...

>> ... mehr Verkehrssicherheit für alle Altersgruppen

stimme  
zu

stimme 
teilweise zu

stimme 
nicht zu

weiß nicht/ 
keine Angabe

>> ... mehr Gestaltungs- und Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger

>> ... mehr sozialen Zusammenhalt

>> ... einen sicheren Umgang mit digitalen Technologien zu entwickeln

>> ... Angebote für (E-)Bike-Verleih

>> ... Angebote für Car-Sharing

>> ... (E-)Lastenradverleih

>> ... mehr Angebote für Senioren

>> ... Bildungsangebote zu digitalen Technologien und Medien

>> ... mehr Maßnahmen für Umweltschutz

Ich befürchte ...

>> ... Ausgrenzung älterer und/oder weniger digital affiner Menschen 

>> ... weniger menschliche Nähe, Austausch und Kontakt durch Digitalisierung

>> ... es gibt digitale Angebote, aber immer noch zu wenig Breitbandausbau

>> ... Digitalisierung führt zu ausschließlicher Arbeit im Homeoffice

>> ... mehr Überwachung durch Digitalisierung

>> ... weniger Privatsphäre durch Digitalisierung

>> ... meine persönlichen Daten sind nicht sicher

>> ... Onlinehandel lässt stationären Handel absterben

>> ... die Gemeinde verliert ihren historisch-ländlichen Charme

>> ... zunehmende Internetkriminalität

Barleben in einem Wort - was macht die Gemeinde Barleben für Sie aus?

5. Fast geschafft ...

Welche (Projekt-)Ideen und Vorschläge haben Sie für den digitalen Wandel in der Gemeinde Barleben? 
Gern auch konkrete Ideen für die Ortschaften Ebendorf, Meitzendorf, Barleben...

Was Sie uns sonst noch mitteilen möchten.... Hier ist Raum für Ihre Gedanken, Anliegen und Wünsche.
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DigitalisierungsZentrum

Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

GEÖFFNET

Montag bis Freitag nach 

vorheriger Anfrage

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

6. Abschließend zu Ihrer Person - damit künftige Angebote passen...

Alter:

unter 18 J. 18-29 J.

50-59 J. 60-69 J.

30-39 J. 40-49 J.

weiblich männlich

divers

Geschlecht:
Barleben

Ebendorf

Meitzendorf

wohnhaft in:

Ihr höchster Schulabschluss:
noch in schulischer Ausbildung

anderer:

Hauptschul-/Volksschulabschluss

polytechn. Oberschule

Realschulabschluss oder gleichwertig

Fachhochschul- oder Hochschulreife

Beruflicher Ausbildungsabschluss:
noch in Ausbildung

Berufsabschluss

Fachhochschulabschluss

Hochschulabschluss/Universität
anderer:

Aktueller Beschäftigungsstatus:
in Vollzeit erwerbstätig

in Teilzeit erwerbstätig
im Ruhestand

in Elternzeit/nicht berufstätig*

arbeitssuchendgeringfügig beschäftigt
erwerbsunfähig

Wenn Sie berufstätig oder in Ausbildung sind, wo befindet sich Ihre 
Arbeitsstätte/Schule?

in Barleben

in:

in Meitzendorf
in Ebendorf

Üben Sie ein Ehrenamt aus?
ja

Sind Sie Mitglied in einem Verein?
ja

Besitzen Sie ein Smartphone?
ja nein

Besitzen Sie ein Tablet/Computer?
ja nein

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer privaten Internetanbindung?
(sehr) zufrieden

(sehr) unzufrieden

teilweise zufrieden

ich habe keinen Anschluss

70-79 J. über 80 J.

nein nein

in:

* nicht Zutreffendes streichen

anderer:

<< zur Online-Umfrage:  
      QR-Code einscannen und los gehts!


